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Aus einem Bienenstaate

©et 23ienenftanb toutbe auf ben SUtan bed

jjinterhaufed berlegt. Ijjiet ftanb nun ein ©ußenb

23ienenftode, halb mehr, balb toeniget, teild in

körben, teild in jjotstaften, alle aber, obet bodj

bie meiften, in ©estmaltoaagen, beten tange 23al-

ten mit ben tleinen fladjen Sßaagfcfjalen in ben

innern ©ang bed Slltand hereinfallen, toäf)tenb

bet ©tod an bem tütjetn SItme butdj ©cfjnüte

befeftigt rußte, abet butd) ©tnlegung bed entfpte-
djenben ©etoidjtd in bie SBaagfdjale gehoben tuet-
ben tonnte, ©et gtoed biefet ©inricfjtung toat,
of)ne 23euntußigung bet 33ienen toäijtenb bed

©ommerd bie täglichen ©etotdjtdberänberungen
jebed ©toded audsumitteln, um babutd) eine

Überftdjt su getoinnen, aud toeldjer bie gute obet

fd)led)te 23efdjaffenljeit eined jjahrganged unb fei-
net einseinen SJtonate in 2Ibfid)t auf S3ienensud)t,

bet jjonigettrag bet betriebenen ißflansen, 3. 93.

bet (Salbei, bet Äinbe, hetbotgeßen mußte, fjeben
2Ibenb baijet, bom etften Frühling bid in ben

©pätfommer, fobalb abgegeffen toat, aal)m bet

23atet ein fitdjt, um auf ben Slltan su geïjen unb

feine 93ienen su toägen. Sßit Knaben pflegten if)n

SU begleiten. Sin fd)önen ©ommerabenben rußten
ba bie 33ienen nadj getanet SItbeit behaglich fum-
menb bot unb in if)ten körben, toäijtenb bet ©uft
bed eingettagenen jjontgd unb 231ütenftaubd ben

gansen 33ienenftanb butdjbtang. Stun toog bet

93atet unb fdjrieb bad ©etoidjt auf bie bal)ängenbe

(Sdjiefettafel/ unb toie fteuten toit und mit ißm,
toenn bie Qiffer gegen bie gefttige mandjmal eine

ßunafjme bon ein bid stoei f]3funb bei einem

©tode audtoied! ©iefe Rafften toutben bann am

©dfluffe [eben SJtonatd bon bem 93atet in ein

23udj eingetragen, fo baß suleßt eine Tabelle, toie

bon 93arometetbeobadjtungen, bot if)m lag.
©ine ifjauptfteube für und Änaben toat im

Sommer bad ©djtoätmen bet 23ienen. 60 tiein
bie ïietdjen finb, fo getoäfjrt bod) btefed ©djtoät-
ben betfelben ein toaljrljaft etßabened Statut-
fdjaufpiel. Söie bon bämonffdjet ©etoalt getrie-
ben, ja getootfen, ftütgen im ßeittaum toeniget
SJtinuten mel)rete Saufenb 93ienen aud bem engen

fjfluglodj Ijerbor, erljeben fidj bon bem ©tode

braufenb in bie üuft, bie fie betbunfeln, um, toenn

fie fidj ba gefammelt, toeitet su stellen unb fid) an

einem bequemen ©egenftanb, einen 93aumaft,
einen ©ad)botfprung, aid klumpen ansußängen,
ber fofott bon bem 23ienenbatet in einen unterge-
ßaltenen itorb gefaßt unb aid neuer ©tod auf
bem ©tanbe aufgefteüt toitb. 2luf biefed ©djau-
fpiel su paffen, toenn ed nad) beftimmten 93otsei-

djen ertoartet toetben tonnte, ließen toit Knaben

und nidjt leidjt nehmen, toenn toit aud) manchmal
einen 93ienenftidj — benn bie Sierdjen finb babei

in ber letbenfd)aftlid)ften Aufregung — baboti-

trugen.

Stid)t immer jebod) betlief bie ©adje fo reget-

mäßig, ©d tarn bot, baß bet ©djtoarm, na cfj.be m

et fid) eine Zeitlang in bet Hüft umgetrieben, ftatt
fid) itgenbtoo ansuljängen, unbettidjteter @ad)ie

toiebet in ben itorb sutüdftürste. ©er 93atet

toußte tool)!, too bad Ijertam; bie Königin mußte

nidjt mit ben ©djätmenben getoefen fein, ©atauf
ridjtete et nun feine Unterfudjung. ©t ging in ben

<Oof. hinunter, fudjte unb fud>te unb fanb enbltd)

bie SJlajeftät mit serfeßten fflügeln am 23oben

ftiedjen. ©ie toat alfo stoat mit ben anbetn aud-

gesogen, abet unfähig, mit ihnen aufsufteigen, su

23oben gefallen, ©t btadjte fie in ben Äotb su-
tüd unb tonnte nun betedjnen, toad gefdjefjen

toütbe. 21m nädjften fonnigen Sftittage toiebet-

holte bet ©tod ben bereiteten ©djtoätmbetfudj,
unb jeßt ftellte fidj bet Sätet, butdj feine Sienen-

tappe mit ©rafjtbifier unb ftidjfefte loanbfdjufje

gefdjüßt, fo auf, baß er auf bad Flugloch unb

fjdugbrett fotool)! genau feljen aid bottommenben

galled langen tonnte. Stupp für Srupp btäng-
ten fidj bie Sollet Ijeraud; auf einmal: ^31aß bet

Königin! ©ie fd)ritt bot unb toat eben im Segriff,
ihren frühem $all su toiebetholen, aid bed Saterd

gefdjidte Ringer fie ergriffen unb in Sicherheit

btadjten. ©ie hißigen 23ienenfdjaren nidjtdbefto-
toeniget bottoärtd unb in bie Äuft, unb nun

madjte ber 23atet ein alletltebfted .temftftüd.
SDoßltoiffenb, baß bet audgesogene ©djtoatm, ber

über und btaufte, fobalb et fidj ohne Königin
fanb, binnen toeniget SJtinuten fidj toiebet, toie

bad borige SJtal, in ben ©tod sutüdftütsen toerbe,

entfernte et ben bellen ©tod, aud bem bie Kolonie

gesogen toat, ftellte einen leeren i^otb an ben

Ißlaß unb feßte bie abgefangene Königin hinein.
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einem LienensMMe

Der Bienenstand wurde auf den Altan des

Hinterhauses verlegt. Hier stand nun ein Dutzend

Bienenstöcke, bald mehr, bald weniger, teils in

Körben, teils in Holzlasten, alle aber, oder doch

die meisten, in Dezimalwaagen, deren lange Bal-
ken mit den kleinen flachen Waagschalen in den

innern Gang des Altans hereinsahen, während
der Stock an dem kürzern Arme durch Schnüre

befestigt ruhte, aber durch Einlegung des entspre-

chenden Gewichts in die Waagschale gehoben wer-
den konnte. Der Zweck dieser Einrichtung war,
ohne Beunruhigung der Bienen während des

Sommers die täglichen Gewichtsveränderungen

jedes Stockes auszumitteln, um dadurch eine

Übersicht zu gewinnen, aus welcher die gute oder

schlechte Beschaffenheit eines Jahrganges und sei-

ner einzelnen Monate in Absicht auf Bienenzucht,
der Honigertrag der verschiedenen Pflanzen, Z. B.
der Salbei, der Linde, hervorgehen mußte. Jeden
Abend daher, vom ersten Frühling bis in den

Spätsommer, sobald abgegessen war, nahm der

Vater ein Licht, um auf den Altan zu gehen und

seine Bienen zu wägen. Wir Knaben pflegten ihn

zu begleiten. An schönen Sommerabenden ruhten
da die Bienen nach getaner Arbeit behaglich sum-
mend vor und in ihren Körben, während der Duft
des eingetragenen Honigs und Blütenstaubs den

ganzen Bienenstand durchdrang. Nun wog der

Vater und schrieb das Gewicht auf die dahängende

Schiefertafel, und wie freuten wir uns mit ihm,
wenn die Ziffer gegen die gestrige manchmal eine

Zunahme von ein bis zwei Pfund bei einem

Stocke auswies! Diese Zahlen wurden dann am

Schlüsse jeden Monats von dem Vater in ein

Buch eingetragen, so daß zuletzt eine Tabelle, wie

von Barometerbeobachtungen, vor ihm lag.
Eine Hauptfreude für uns Knaben war im

Sommer das Schwärmen der Bienen. So klein

die Tierchen sind, so gewährt doch dieses Schwär-
den derselben ein wahrhaft erhabenes Natur-
schauspiel. Wie von dämonischer Gewalt getrie-
ben, ja geworfen, stürzen im Zeitraum weniger
Minuten mehrere Tausend Bienen aus dem engen

Flugloch hervor, erheben sich von dem Stocke

brausend in die Luft, die sie verdunkeln, um, wenn
sie sich da gesammelt, weiter zu ziehen und sich an

einem bequemen Gegenstand, einen Baumast,
einen Dachvorsprung, als Klumpen anzuhängen,
der sofort von dem Bienenvater in einen unterge-
haltenen Korb gefaßt und als neuer Stock auf
dem Stande aufgestellt wird. Auf dieses Schau-

spiel zu passen, wenn es nach bestimmten Vorzei-
chen erwartet werden konnte, ließen wir Knaben

uns nicht leicht nehmen, wenn wir auch manchmal
einen Bienenstich — denn die Tierchen sind dabei

in der leidenschaftlichsten Aufregung — davon-

trugen.

Nicht immer jedoch verlief die Sache so regel-

mäßig. Es kam vor, daß der Schwärm, nachdem

er sich eine Zeitlang in der Luft umgetrieben, statt

sich irgendwo anzuhängen, unverrichteter Sache

wieder in den Korb zurückstürzte. Der Vater

wußte wohl, wo das herkam) die Königin mußte

nicht mit den Schärmenden gewesen sein. Darauf
richtete er nun seine Untersuchung. Er ging in den

Hof hinunter, suchte und suchte und fand endlich

die Majestät mit zerfetzten Flügeln am Boden

kriechen. Sie war also zwar mit den andern aus-

gezogen, aber unfähig, mit ihnen aufzusteigen, zu

Boden gefallen. Er brachte sie in den Korb zu-
rück und konnte nun berechnen, was geschehen

würde. Am nächsten sonnigen Mittage wieder-

holte der Stock den vereitelten Schwärmversuch,

und jetzt stellte sich der Vater, durch seine Bienen-

kappe mit Drahtvisier und stichfeste Handschuhe

geschützt, so auf, daß er auf das Flugloch und

Flugbrett sowohl genau sehen als vorkommenden

Falles langen konnte. Trupp für Trupp dräng-
ten sich die Völker heraus) auf einmal: Platz der

Königin! Sie schritt vor und war eben im Begriff,
ihren frühern Fall zu wiederholen, als des Vaters
geschickte Finger sie ergriffen und in Sicherheit

brachten. Die hitzigen Bienenscharen nichtsdesto-

weniger vorwärts und in die Luft, und nun
machte der Vater ein allerliebstes Kunststück.

Wohlwissend, daß der ausgezogene Schwärm, der

über uns brauste, sobald er sich ohne Königin
fand, binnen weniger Minuten sich wieder, wie

das vorige Mal, in den Stock zurückstürzen werde,

entfernte er den vollen Stock, aus dem die Kolonie

gezogen war, stellte einen leeren Korb an den

Platz und setzte die abgefangene Königin hinein.

370



•ftcunn toar bad in ï)ccf)(tet ©le ge-
fdjegen, fo begann aucf) ,feg on bet

ftürmifd)e Sütfgug; bie audgegoge-
nen Stenen, burd) bie Sertoedjflung
getäufcf)t, toarfen fid) auf ben teeren
X3orb, gegen ein, fanben mit Über-

rafdjung igre toermißte Königin unb

trugen bolt Vergnügen nod) an
bemfetben Jage ate ©lieber eined

neuen Sienenftaatd Jjjonig unb

SBadjd ein.

©od) nod) fügner ate burd) foldje
Serfudte brang bed Saterd Se-
obadjtungdluft in bad ünnere ber

Sienentoelt ein. Sßenn ed mit einem

Sienenftaate, bei günftigen 33er-

gältniffen ber Sßitterung, SBognung
uff., bod) nidjt ftegt, tote ed feilte,
toenn er im SBoglftanb gurüdtommt,
toenn Zauber ftdj in feine Jore
brängen, unb bergleidjen, fo ift
jebedmal angunegmen, bag ed an
ber Königin feljle, bag fie enttoeber

mtggefd)affen, franf ober gar ge-
ftorben fei. ©ied mit ©icgergeit
audgufunbfdjaften, gatte ber Sater
einen furgen Sßeg. ©r fannte ein

©etoäd)d, gu ben Sügen gehörig,
Sobift genannt, bad, getrodnet unb angegfinbet,
tote gunber glimmt unb burd) feinen Saud) bie
53ienen toie jelgt ©gtoroform bie Stenfcgen, auf
eine galbe ©tunbe bollftänbig betäubt, ©in ©tücf
raudjenben Sobiftd alfo tourbe in einem burd)-
loderten ©efäg unter ben ©tod gelegt, beffen
töaudgaltung unterfucgt toerben fotlte, unb toenn
bad Äraut audgeglimmt gatte unb ber itorb auf-
gegeben tourbe, lag beffen fämtlicge Sürgerfcgaft
in einem Raufen toie tot auf bem Wlugbrett. 3ßie
33ognen tonnten toir nun bie Sienen burd) bie
Winger laufen laffen, unb ba fanb fi,d> bann in
ber Segel, toad ber Sater gatte erforfcgen toollen.

Sidjt toenig bermegrte unfere Jeitnagme an
bed Saterd Sienenluft ber llmftanb, bag er balb
jebem bon und einen eigenen Ötocf fdjenfte, beffen
©rtrag an kernig in unfere ©parfaffe fliegen
füllte, ©er Sruber gatte ©lüd mit feinem ©toef;
attd) ber meinige fegten anfangd gebeigen gu tool-

Die Felsenwohnungen bei Krauchtal

In der Hausfassade, über der Küchentüre, ist eine Öffnung angebracht,
durch die der Rauch des Feuerherdes abziehen kann.

Phot. W. Eschter

len; balb jebod) tourbe er bucfelbrütig unb ging
gu ©runbe.

3Bie? Sucfetbrütig? fragt tgr mteg erftaunt,
toad ift benn bad? — 3a, bad toügte id) felbft
niegt, toenn nidft, toie gefagt, ber mir bom Sater
gefdjenfte Sienenftod letber bucfelbrütig getoor-
ben toäre. 3gr toigt bod), in einem Sienenftode
finb auger ber Königin, bie gugteidj bie Stutter
aller igrer Untertanen ift, benn fie allein legt bie

©ier, nod) gtoet klaffen bon Sienen: bie fleißigen
aitbeitdbienen, bie bon allen Slüten auf 3Biefen
unb Säumen ben fügen ©rtrag heimbringen, ba-
getm SBadjd audfdjtoitgen unb gellen bauen, ioo-
ntg auffpeidjern unb bie junge Srut mit Sret aud

fjonig unb Slütenftaub berforgett, unb gtoeitend
bie SOt'änncgen, bie btd'en fogenannten ©rognen,
bie nid)td tun, aid igrer Stonarcgin ben f)of gu
maegen, Übrigend ffd) bie bon ben SIrbeitern ein-
gebrachten ©ügtgfeiten fegmeden gu laffen, im
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Kaum war das in höchster Eile ge-
schehen, so begann auch schon der

stürmische Rückzug) die ausgezoge-
nen Bienen, durch die Verwechslung
getäuscht, warfen sich auf den leeren

Korb, zogen ein, fanden mit Mer-
raschung ihre vermißte Königin und

trugen voll Vergnügen noch an
demselben Tage als Glieder eines

neuen Bienenstaats Honig und

Wachs ein.

Doch noch kühner als durch solche

Versuche drang des Vaters Be-
obachtungslust in das Innere der

Bienenwelt ein. Wenn es mit einem

Bienenstaate, bei günstigen Ver-
Hältnissen der Witterung, Wohnung
usf,, doch nicht steht, wie es sollte,
wenn er im Wohlstand zurückkommt,
wenn Räuber sich in feine Tore
drängen, und dergleichen, so ist
jedesmal anzunehmen, daß es an
der Königin fehle, daß sie entweder

mißgeschaffen, krank oder gar ge-
storben sei. Dies mit Sicherheit
auszukundschaften, hatte der Vater
einen kurzen Weg, Er kannte ein

Gewächs, zu den Pilzen gehörig,
Bovist genannt, das, getrocknet und angezündet,
wie Zunder glimmt und durch seinen Rauch die
Bienen wie jetzt Chloroform die Menschen, auf
eine halbe Stunde vollständig betäubt. Ein Stück
rauchenden Bovists also wurde in einem durch-
löcherten Gefäß unter den Stock gelegt, dessen

Haushaltung untersucht werden sollte, und wenn
das Kraut ausgeglimmt hatte und der Korb auf-
gehoben wurde, lag dessen sämtliche Bürgerschaft
in einem Haufen wie tot auf dem Flugbrett. Wie
Bohnen konnten wir nun die Bienen durch die

Finger laufen lassen, und da fand sich dann in
der Regel, was der Vater hatte erforschen wollen.

Nicht wenig vermehrte unsere Teilnahme an
des Vaters Bienenlust der Umstand, daß er bald
jedem von uns einen eigenen Stock schenkte, dessen

Ertrag an Honig in unsere Sparkasse fließen
sollte. Der Bruder hatte Glück mit seinem Stock)
auch der meinige schien anfangs gedeihen zu wol-

Die k'elsenv/obnunxcn bei Xrsn<btsl
In äer Hzuskâsszde, über 6er Xü-bentüre, ist eine Öffnunx nnxebrnckt,
6urcb die 6er Kzu6> 6es Xeuerberdes nbàken lisnn,

?kc>l, V, Lsckler

ien) bald jedoch wurde er buckelbrütig und ging
zu Grunde.

Wie? Buckelbrütig? fragt ihr mich erstaunt,
was ist denn das? — Ja, das wüßte ich selbst

nicht, wenn nicht, wie gesagt, der mir vom Vater
geschenkte Bienenstock leider buckelbrütig gewor-
den wäre. Ihr wißt doch, in einem Bienenstocke
sind außer der Königin, die zugleich die Mutter
aller ihrer Untertanen ist, denn sie allein legt die

Eier, noch zwei Klassen von Bienen: die fleißigen
Arbeitsbienen, die von allen Blüten auf Wiesen
und Bäumen den süßen Ertrag heimbringen, da-
heim Wachs ausschwitzen und Zellen bauen, Ho-
nig aufspeichern und die junge Brut mit Brei aus
Honig und Blutenstaub versorgen, und zweitens
die Männchen, die dicken sogenannten Drohnen,
die nichts tun, als ihrer Monarchin den Hof zu
machen, übrigens sich die von den Arbeitern ein-
gebrachten Süßigkeiten schmecken zu lassen, im
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©tod'e fpagieren 31t geßen unb bot bemfelben fpa-
jicren ju fliegen? benn bag fie bie ©et foltten
ausbrüten ßelfen, xft bermutlidj eine ^abel ©lûcf-
lidjertoeife bilben biefe ©ereßrer in einem tooßl-
eingerichteten 93ienenftaate bei »eitern bie SDtin-

belaßt; es finb iîjter nicht fo biete Rimbert als
bet Sïrbeiter Taufenb; ja/ »enn eS bem SBinter
311 geht unb bie Staßtung fnapp toirb, jnadjen bie

SIrbeiter toenig Hmftcinbe unb ftedjen bie ^reffet,
benen fein ©tadjel 31t hdfe fommt/ famt unb fon-
berS tot. ©S legt a(fo bie Königin orbentficf)et-
toeife 3»eier(ei ©et, männlidje unb toeiblidje;
benn bie ©er, auS toeldjen Königinnen ßerbor-
gef)en, finb — ein bürgerfreunblidjeS Dtaturfpiel!
— bon benen/ aus toeldjen gemeine SlrbeitSbienen

»erben/ utfptünglidj nicht berfdjieben; fonbern
nut bie Heinere ober größere 3^/ in toetdje bas
©i gelegt toirb, gleidjfam ber Sftaum bet SBiege,

beftimmt ben Unterfdjieb. Stud) für bie ©roßnen-
eier ift eine SInsaßl größerer 3eüen als für bie

SlrbeitSbienen, obtooßt fteiner atS bie fonigtidjen/
bereit; fotlen ©roßneneier in 2Irbeitet3effen Sftaum

für ihre ©nttoidlung finben, fo muß baburdj nad)-
geholfen »erben, baß beten getoößnlid) fladjer
©edel mit einer Sßöfbung ober einem 23udel ber-
fetjen »irb. 2Benn nun in einem ©tode bie für
SIrbeiterbrut beftimmten, fonft find) gebedten 3et-
ten foldje ge»ölbte ©edel geigen, fo heißt ber

©tod bud'elbrütig, unb bas ift bann freilich ein

jdjiimmer Umftanb. ©S heißt nämlich nidjtS anbe-

res, als baß in einem 93ienenftaate (burdj Untüd)-
tigfeit ber Königin, bie nur ©roßneneter legen

fann) nur noch Serseßrer unb feine SIrbeiter unb

©rtoerber meßt nad)toadjfen, gerabe, »ie »enn eS

in einem Sftenfdjenftaate nur nodj ^rii^en, $un-
fer unb 53eamte, aber feine 23ürger unb 23auern

meßr geben follte, »ober ein ©nbe mit ©djreden
nicht lange ausbleiben fönnte. 60 erging es bem

33ater mit feinem Sienenftod, ber budelbrütig
tourbe, unb baßer ßat er bon bort an fo eifrig
barauf geßatten, baß im häufe »ie im Staate
nidjt meßr berseßrt als ertoorben, nicht meßr aus-
gegeben als eingenommen »erbe.

SaiMb lifiiebtid) Strauß.

Der /
c/imeller/mg

3cß fpanne meine Slügel »eil,
©in Sommertag fößuf fie im Traume,

llnb milbet Slädßte Selegßeit

2Bob ißnen bunßlen Samt am Saume.

3um ßießte trag' ich fo mein tperj,
©ie Seele noil baoon 3U trinken,
Xtnb menbe miebet erbenmärtS,

3n bunßle îlofen 3U nerfinßen. SBalter Sietifer.

An Zinses Statt
®r3ät)tung bon 23 e 11 ß 3? n 0 6 e

2Bo unb »ann »ar es, baß id) ber jungen
ff'tau, bie midj im 33ergßotel toillfommen ßieß,

fdjon einmal begegnete? ©iefes ©efidjt — nur,
baß e.S bamals gebräunter »ar, auS ßeiteren

Sluge» ßetl überfdjimmert unb Pom Spiele eines

lieblichen KädjelnS burdjfonnt — ßatte idj früßer
gefeßen.

3n einer ©orffd)u!ftube toar'S, an einem Sßin-
terabenb! 3unge fieute ßatten midj eingelaben,
baß idj ißnen borlefen follte. Unter ißnen faß fie,

bie midj foeben begrüßt ßatte. ©aS ilidjt fiel ißr
ins fupfrige hau*/ unb »enn idj einmal auf-
blidte, 3»ang fidj immer toieber bon neuem baS

93ilb biefeS anmutigen jungen SJtäbdjenS in mei-
nen 231id. ©S »äre gan3 unmöglidj getoefen, baß

idj es jemals ßätte bergeffen fönnen.

9hin fdjaue idj toieber in biefe Slugen unb

bieSmal — lefe idj SIngft barin. ©ie Stimme,
bie traurig unb mübe tönt, fidjeint einem 9ften~

feßen, ber »eit bie Tage ber hugenb jurüdge-
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Stocke spazieren zu gehen und vor demselben spa-
zieren zu fliegen) denn daß sie die Eier sollten
ausbrüten helfen, ist vermutlich eine Fabel. Glück-

licherweise bilden diese Verehrer in einem wohl-
eingerichteten Bienenstaate bei weitem die Min-
derzahl) es sind ihrer nicht so viele Hundert als
der Arbeiter Tausend) ja, wenn es dem Winter
zu geht und die Nahrung knapp wird, .machen die

Arbeiter wenig Umstände und stechen die Fresser,
denen kein Stachel zu Hilfe kommt, samt und son-
ders tot. Es legt also die Königin ordentlicher-
weise zweierlei Eier, männliche und weibliche)
denn die Eier, aus welchen Königinnen hervor-
gehen, sind — ein bürgerfreundliches Naturspiel!
— von denen, aus welchen gemeine Arbeitsbienen
werden, ursprünglich nicht verschieden) sondern

nur die kleinere oder größere Zelle, in welche das

Ei gelegt wird, gleichsam der Raum der Wiege,
bestimmt den Unterschied. Auch für die Drohnen-
eier ist eine Anzahl größerer Zellen als für die

Arbeitsbienen, obwohl kleiner als die königlichen,
bereit) sollen Drohneneier in Arbeiterzellen Raum

für ihre Entwicklung finden, so >nuß dadurch nach-

geholfen werden, daß deren gewöhnlich flacher
Deckel mit einer Wölbung oder einem Buckel ver-
sehen wird. Wenn nun in einem Stocke die für
Arbeiterbrut bestimmten, sonst flach gedeckten Zel-
len solche gewölbte Deckel zeigen, so heißt der

Stock buckelbrütig, und das ist dann freilich ein

jchlimmer Umstand. Es heißt nämlich nichts ande-

res, als daß in einem Vienenstaate (durch Untüch-
tigkeit der Königin, die nur Drohneneier legen

kann) nur noch Verzehrer und keine Arbeiter und

Erwerber mehr nachwachsen, gerade, wie wenn es

in einem Menschenstaate nur noch Prinzen, Iun-
ker und Beamte, aber keine Bürger und Bauern
mehr geben sollte, wobei ein Ende mit Schrecken

nicht lange ausbleiben könnte. So erging es dem

Vater mit seinem Bienenstock, der buckelbrütig
wurde, und daher hat er von dort an so eifrig
darauf gehalten, daß im Hause wie im Staate
nicht mehr verzehrt als erworben, nicht mehr aus-
gegeben als eingenommen werde.

David Friedrich Strauß.

Der- /

Ich spanne meine Flügel weit,
Ein Äommertag schuf sie im Traume,

And milder Nächte Zelegkeit

Wob ihnen dunklen Äamt am Zaume.

Zum Lichte trag' ich so mein Herz,

Die Zeele voll davon zu trinken,
And wende wieder erdenwärts.

In dunkle Rosen zu versinken. Walter Dietiler.

Änses 8t3tt
Erzählung van Betty Knobel.

Wo und wann war es, daß ich der jungen

Frau, die mich im Verghotel willkommen hieß,
schon einmal begegnete? Dieses Gesicht — nur,
daß es damals gebräunter war, aus heiteren

Augen hell überschimmert und vom Spiele eines

lieblichen Lächelns durchsonnt — hatte ich früher
gesehen.

In einer Dorfschulstube war's, an einem Win-
terabend! Junge Leute hatten mich eingeladen,
daß ich ihnen vorlesen sollte. Unter ihnen saß sie,

die mich soeben begrüßt hatte. Das Licht fiel ihr
ins kupfrige Haar, und wenn ich einmal auf-
blickte, zwang sich immer wieder von neuem das

Bild dieses anmutigen jungen Mädchens in mei-
nen Blick. Es wäre ganz unmöglich gewesen, daß

ich es jemals hätte vergessen können.

Nun schaue ich wieder in diese Augen und

diesmal — lese ich Angst darin. Me Stimme,
die traurig und müde tönt, scheint einem Men-
schen, der weit die Tage der Jugend zurückge-
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